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Jahresbericht 2010 
 
Die Energieversorgung Büren AG schloss das 12. Geschäftsjahr erfolgreich ab. Mit einem 
Jahresumsatz von CHF 5.463 Mio. erreichte die EVB AG eine neue Höchstmarke. 
 
Beim Strom (4.25%) wie auch beim Wasser (8.53%) nahm der Absatz zu. 
 
Das Drittgeschäft (Wasser und Strom) entwickelte sich im Betriebsjahr weiter. Es konnten zahlreiche 
Drittaufträge ausgeführt werden. 
 
Der Verwaltungsrat behandelte in 6 Sitzungen eine Vielzahl von Geschäften. Die Schwerpunkte lagen 
bei der Energiebeschaffung und den Wasserpreisen. An der Klausurtagung bei der Firma Rauscher & 
Stoecklin AG, Sissach, wurden die Wasserstrategie und die neuen Wasserpreise verabschiedet. 
 
Neben dem Tagesgeschäft wurden wichtige Projekte weitergeführt und realisiert: 
 

 Sanierung Bahnhofstrasse (Bahnhof bis Bernstrasse und UBS-Kreisel) 

 Sanierung TS Schulhaus 
 
Trotz gemeinsamem Energieeinkauf über die Youtility AG war die Beschaffungsrunde für die Partner 
nicht erfreulich. Es mussten massive Preiserhöhungen, vor allem bei der Netznutzung, akzeptiert 
werden. Diese Preissteigerung führte dazu, dass sich die Energiekosten für die Kunden der EVB AG ab 
2011 um 8% erhöhen. 
 
Erstmals wurde im Juni eine Ecocar Expo im Stedtli durchgeführt. An dieser Ausstellung konnten die 
Besucher die neusten Hybrid- und Elektrofahrzeuge nicht nur anschauen, sondern auch probefahren. 
Obwohl das Wetter nicht ganz mitspielte, war der Anlass ein Erfolg und wird 2011 weitergeführt. 
 
Das Modell des Wasserzykluses einer Wasserversorgung faszinierte an der Herbstmesse 2010 Gross 
und Klein. Die Herbstmesse – alle 2 Jahre – ist eine wichtige Plattform zur Pflege des 
Kundenkontaktes. 
 
 
Dank dem Engagement der Mitarbeiter im Bereich der Arbeitssicherheit wurde das Berichtsjahr 
unfallfrei abgeschlossen. 
 
Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ihren 
grossen Einsatz und dem persönlichen Engagement, die zum Erfolg der Unternehmung führen. 
 
Der Dank geht auch an unsere Kundinnen und Kunden sowie an den Hauptaktionär, die Gemeinde 
Büren a.A., für ihr Vertrauen. 
 
 
 
 
Verwaltungsratspräsident     Geschäftsführer 
René Schmid       Armin Zingg 
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Allgemeines 
 
 

Energieverbrauch 
 
Der Elektrizitätsverbrauch in der Schweiz ist im Jahr 2010 wegen der kalten Witterung und dem 
wirtschaftlichen Aufschwung gestiegen. Der Verbrauch stieg um 4% auf 59.8 Mrd. kWh. 
 
Der Elektrizitätsverbrauch im Versorgungsgebiet der Energieversorgung Büren AG ist im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2010 um 4.25% auf 24.258 GWh gestiegen. 
 
In allen Bereichen ist ein Zuwachs zu verzeichnen 
 

Industrie  2.7% 
Haushalt/Gewerbe 1.4% 
Öffentliche Beleuchtung 0.8% 
Bauanschluss 51.4% (rege Bautätigkeit) 
Elektroheizungen 24.9% 
Wärmepumpen 34.8% 
 
Der Grund der Zunahme bei der Industrie liegt am Mehrverbrauch der Firma Bigler AG. Durch die Inbe-
triebnahme der neuen Produktionsstätte hat sich der Jahresverbrauch verdoppelt! 
 

Energiebeschaffung 

Zusammen mit den Youtilitypartnern wurde wiederum für die nächsten 3 Jahre Energie beschafft. Die 
Ernüchterung war gross, stiegen doch die Beschaffungspreise wiederum um ca. 6-8%. 
 
Die neuen Verträge laufen ab Oktober 2010 für die Netznutzung und ab Januar 2011 für die 
Energielieferung. 
 
 

Stromkennzeichnung 

Mit der Stromrechnung im Sommer 2010 wurden allen Kunden ein Flyer mit der Stromkennzeichnung 
zugestellt. Daraus ist ersichtlich, welchen Strommix die Energieversorgung Büren AG von ihrem 
Vorlieferanten bezieht und an ihre Kunden liefert. 
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Betriebliches aus der Elektrizitätsversorgung 
 
 
 

Kabelsanierung Erlenweg nach 
einer Störung 
 
An der Kabelanlage der 1. Stichstrasse am Erlenweg 
trat am 8.02.2010 ein Kurzschluss auf. Notfallmässig 
mussten die 6 betroffenen Häuser mit Provisorien 
versorgt werden. Abklärungen haben gezeigt, dass 
die ca. 60 Jahre alten Kabel ersetzt werden müssen. 
Um in Zukunft eine sichere Stromversorgung zu 
gewährleisten, wurden sämtliche Häuser mit 
separaten Kabel auf eine neue Kabelverteilkabine 
angeschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 

Sanierung TS Schulhaus und Eystrasse 
 
Die Trafostationen Schulhaus und Eystrasse mussten 
wegen der NISV (Verordnung über den Schutz vor 
nicht ionisierender Strahlung) saniert werden. 
 
Folgende Arbeiten wurden ausgeführt: 
 
TS Schulhaus 

 Innenverkleidung mit Abschirmungsblechen 
 

 Auswechslung des Transformers gegen einen 
strahlungsarmen Trafo 

 

 Ersatz der Niederspannungsverteilung 
 

 Optimierte Verkabelung zwischen Transformer und 
Niederspannungsverteilung 

 
 

TS Eystrasse 

 Montage einer Abschirmungsverkabelung hinter der Nieder-
spannungsverteilung 

 

 Ersatz des Trafos  400 kVA wegen zusätzlichem Leistungs-
bedarf der neuen Überbauung kleine Ey durch einen Trafo mit 
630 kVA 
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Umfahrung Bahnhofstrasse 
 
2010 mussten vor allem einige 16 kV-Leitungen 
umgelegt beziehungsweise ausgewechselt wer-
den. Im Bereich UBS-Kreisel waren dies die Ka-
belleitung TS Bank nach TS Schulhaus und TS 
Bank nach TS Ringmauerweg. Vor der TS Lin-
denweg zur TS Fabrik (Bahhofstrasse) musste 
das über 400 m lange, aus dem Jahr 1947 
stammende 16 kV-Kabel, ersetzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 

Für die 400 Volt Versorgung im Bereich 
Bahnhofstrasse/Trappeten wurde eine neue 
Kabelverteilkabine gesetzt. Für die Speisung 
dieser VK wurden ab TS Lindenweg und TS 
Fabrik 2 neue Aluminiumkabel mit einem 
Querschnitt von 240 mm2 verlegt. 
 
Die 2 MFH an der Trappeten und 5 Liegen-
schaften  an der Bahnhofstrasse wurden neu 
verkabelt. 

 
 
 
 
 
 

Auswechslung Transformer Häftli 
 
Die Transformerstation Häftli versorgt im Gebiet 
Fahrmatten und Grosse Allmend 5 Landwirt-
schaftsbetriebe und ein Einfamilienhaus. Der be-
reits in die Jahre gekommene 100 kVA Trafo 
wurde gegen einen neuen und verlustarmen Tra-
fo mit einer Leistung von 250 kVA ersetzt. 
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Dienstleistungen an Dritte 
 
Neben den Tätigkeiten im eigenen Versorgungsgebiet bietet die EVB AG immer wieder 
Dienstleistungen an Dritte an (Bereitschaftsdienst, Projektierungen, Instandstellungen, Ablesung, 
Abrechnung). 
 
 

Störungen bei der Elektrizitätsversorgung 
 
Es sind keine grösseren Störungen aufgetreten. Das ist die Bestätigung für ein gut betreutes und 
ausgebautes Netz. Kleinere Störungen können in folgende Kategorien unterteilt werden: 
 
 
 

 0.4 kV 7 Störungen; diverses 
 Gebrochene Stange / Kabel / Kurzschluss 

 
  Phasenausfall L1 nach VK-Umschaltung 

 

 16 kV keine Störungen 
 

 Private 3 defekte Sicherungen 
 Dachständer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 
 

 11 

Elektrizitätsstatistik 
 

Energiebilanz 

Von der BKW Energie AG wurden vom 01.01. – 31.12.2010 24.938 GWh bezogen. Unser Blockheiz-
kraftwerk produzierte 16.125 MWh. 24.258 GWh wurden in der gleichen Periode an unsere Kunden ab-
gegeben. 
Die Verluste betrugen 2.87%, was einem normalen Wert entspricht. 
 
 

Energiebilanz 

 
Energienutzung
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Energieentwicklung 
 
Die Energieabgabe ist seit 2001 von 20.456 GWh auf heute 24.258 GWh gestiegen. Die jährliche 
Zunahme beträgt im Durchschnitt 0.38 GWh. (70 Haushaltungen). 

 
 
Entwicklung Jahresmaximum 
 
Das Jahresleistungsmaximum wird in den Wintermonaten (1. Oder 4. Quartal) gemessen. Wie der 
Energiekonsum nahm auch das Leistungsmaximum in den letzten Jahren kontinuierlich zu. Das 
Jahresmaximum lag im abgelaufenen Geschäftsjahr im 1. Quartal 2010 bei 4.781 MW. 
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Anlagen der Elektrizitätsversorgung 
 

      

   
01.04.2009 bis 01.01.2010 bis Veränderung 

   
31.12.2009 31.12.2010 zum Vorjahr 

1 Stationen und Transformatoren     
 

  

 
Werkeigene St 30 30 0 

 
Werkfremde St 4 4 0 

 
Total St 34 34 0 

 
  

   
  

 
Transformatoren     

 
  

 
Werkeigene St 32 32 0 

 
Werkfremde St 9 9 0 

 
Total St 41 41 0 

 
  

   
  

 
Installierte Leistung     

 
  

 
Werkeigene kVA 14‘680 15‘060 380 

 
Werkfremde kVA 9‘090 9‘090 0 

  Total kVA 23‘770 24‘150 380 

      2 Verteilkabinen     
 

  

  Total St 123 128 5 

      3 Leitungsnetz     
 

  

  Mittelspannung     
 

  

  Freileitungen km 1.940 2.184 0.244 

  Kabelleitungen km 15.130 14.967 -0.163 

  Total km 17.070 17.151 0.081 

        
 

  

  Niederspannung     
 

  

  Freileitungen km 5.955 6.004 0.049 

  Kabelleitungen km         24.648 21.868 -2.780 

*  Kabel-Hausanschlussleitungen km 30.200 30.863 0.663 

  Total km 60.803 58.735 -2.068 

      4 Öffentliche Beleuchtung     
 

  

  Kanton St 130 130 0 

  Gemeinde St 354 355 1 

  Total St 484 485 1 

      5 Kunden     
 

  

  Anzahl Einwohner   3'245 3‘269 24 

  Kunden Haushalt / Gewerbe   2'170 2‘214 44 

  Kunden Industrie   70 68 -2 

  Total   2'240 2‘341 101 

 
   Fehlberechnung Werkleitungskataster 2009 
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Allgemeines 
 
 

Wasserqualität 
 
Die Wasserproben wurden nach den Vorschriften der Qualitätssicherung im Rahmen der  
Selbstkontrolle durchgeführt. Die Proben haben zu keinen bakteriologischen und chemischen 
Beanstandungen geführt. Die Wasserhärte unseres Trinkwassers beträgt im Durchschnitt 32 °f, der 
Nitratgehalt 7mg/l (Toleranzwert 40mg/l). 
 
 
 

Betriebliches aus der Wasserversorgung 
 
 

Umfahrung Bahnhofstrasse (3. Abschnitt) 

 
Neue Trinkwasserleitung 
 
Abschnitt Bahnhofstrasse ost 
 
Beim 3. Abschnitt Umfahrung Büren wur-
de die alte Graugussleitung DN 90 auf 
einer Länge von 160 m durch eine Duk-
tilguss Leitung DN 125 ersetzt. 
Auch die zwei bestehenden Hydranten 
wurden durch moderne Hinni Hydranten 
Mod. 6006 ausgewechselt. 
Die vier Gebäude wurden neu mit einer 
PE d 40 Leitung angeschlossen. 
 
 
 
 
 

 
Kreisel UBS 
 
Im Bereich des  UBS Kreisels wurde 
die Trinkwasserleitung über 105 m er-
setzt. Das Projekt ist mit Steckmuffen-
rohr DN 150 Duktilguss ausgeführt 
worden.  
Ebenfalls wurde ein neuer Hydrant 
Mod. 6006 montiert. 
Die zwei Gebäude und zwei Brunnen 
im Bereich des Kreisels wurden neu 
angeschlossen. 
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Hydrantenleitung beim Ausbildungszentrum für Sicherheit 
 
Die Hydrantenleitung zu den Brandausbildungsplätze musste 
wegen eines Neubaus umgelegt werden. Die Länge der  Duk-
tilguss-Leitung DN 125 beträgt 130 m. 
Die  Hydranten wurden von drei auf fünf Hydranten erweitert 
und es wurden verschiedene Modelle gewählt. Die Feuerweh-
ren haben nun die Möglichkeiten, im Bereich Kanalstrasse / 
Riesenmattstrasse an fast allen Modellen der Hydrantenfir-
men Von Roll, Hinni und Hawle zu üben. 
Wegen der Druckschläge, welche bei den Übungen entste-
hen, wurde ein Druckschlagdämpfer montiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit dem Druckschlagdämpfer werden 
die Druckschläge im Trinkwasser-
leitungsnetz gedämpft. Durch diese 
Massnahme entstehen weniger 
Leitungsbrüche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diagramm einer Druckmessung aus der 
Kanalstrasse, bevor der Druckschlag-
dämpfer montiert wurde. 
Ruhedruck in dem Gebiet 10.2 Bar. 
Druckschwankungen von 8.0 bis 12.0 
Bar. 
 
 
 
  

12  Bar 
12  Bar 

  8 Bar 
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Überbauung Hofstatt 
 
In der neuen Überbauung Hofstatt wur-
de auf einer Länge von über 120 m ei-
ne Trinkwasserversorgungsleitung DN 
150 erstellt. Mit der Montage des neuen 
Hydrantes in der Hofstatt ist die Anzahl 
Hydranten in Büren auf 234 Stk. ange-
stiegen. 
 
 
 
 
 
 
 

Ausbau 2. Etappe – Lecküberwachung Lorno 
 
Mit dem Ausbau 2. Etappe ist die Hälfte des 60 km langen 
Trinkwasserversorgungsnetz der Wasserversorgung Büren durch das 
Überwachungssystem Lorno kontrolliert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dienstleistungen an Dritte 
 
Neben den Tätigkeiten im eigenen Versorgungsgebiet bietet die EVB AG vermehrt ihre Dienste auch an 
Dritte, vorwiegend Gemeinden, an, wie z.B. 

 

 Wasserproben für verschiedene umliegende Gemeinden 

 Piketteinsätze in den Gemeinden Safnern und Meinisberg 
 
 
 

Störungen bei der Wasserversorgung 
 
Es sind keine grösseren Störungen aufgetreten. Das ist die Bestätigung für ein gut betreutes und 
ausgebautes Netz. Kleinere Störungen können in folgende Kategorien unterteilt werden: 
 

 Pumpstationen und Reservoir 2 Störungen 

 Private Hausanschlüsse 19 Leitungsbrüche 

 Versorgungsnetz 16 Leitungsbrüche 

 Wasserversorgung Dritter 20 Leitungsbrüche 

 Hydrant 1 angefahren von 
   Fahrzeug  
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Wasserstatistik 
 

Wasserbilanz 

 
 
Wassernutzung 

Das Wasser wurde 2010 an folgende Kundengruppen geliefert: 
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Entwicklung Wassernutzung 

Die Wasserabgabe nahm zum Vorjahr um 8.53% zu. Die gelieferte Menge Wasser betrug im abgelau-
fenen Geschäftsjahr 305 Liter pro Tag und Einwohner.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entwicklung Pumpenförderung 

Das Trinkwasser wurde 2010 zu 58.5% aus Naturquellen und zu 41.5% aus dem Grundwasserpump-
werk Hägni bezogen. Der Mehrbezug von Grundwasser zu früheren Jahren rührt daher, dass zurzeit die 
Quellen von Oberwil nicht die normale Wassermenge liefern. 
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Anlagen der Wasserversorgung 
 

   
01.04.2009 bis 01.01.2010 bis Veränderung 

   
31.12.2009 31.12.2010 zum Vorjahr 

1 Quellen     
 

  

  Hintertal St 7 7 0 

  Talgraben St 5 5 0 

  Sandreisi St 7 7 0 

  Biezwil 2/5 St 1 1 0 

  Stockeren St 4 4 0 

  Total St 24 24 0 

   
 

  2 Reservoir     
 

  

  Sammelbassin Sandreisi  m3 160 160 0 

  Sammelbassin Bellevue  m3 500 500 0 

  Reservoir Jungbann  m3 2350/650 2350/650 0 

   
 

  3 Pumpwerke     
 

  

  GWPW Hägni      
 

  

  Pumpenleistung l/min 2'630 2‘630 0 

  Geförderte Wassermenge  m3 154'924 186‘370 31‘446 

  PW Sandreisi      
 

  

  Pumpenleistung l/min 750 750 0 

  Geförderte Wassermenge  m3 99'905 112‘815 12‘910 

  PW Bellevue      
    Pumpenleistung l/min 3'600 3‘600 0 

  Geförderte Wassermenge  m3 104'707 149‘656 44‘949 

  Total      
    Pumpenleistung l/min 6'980 6‘980 0 

  Geförderte Wassermenge  m3 359'536 448‘841 89‘305 

   
 

  4 Schieber     
    Hauptleitungen/Schieber St 300 314 14 

  Hauptleitungen/Klappen St 28 29 1 

  Hausanschlüsse St 869 870 1 

  Hydrantenleitungen St 54 57 3 

  PW/Reservoir St 28 28 0 

  Quellleitungen St 7 7 0 

  Entleerungen St 25 25 0 

  Total St 1'311 1‘330 19 

   
 

  5 Leitungsnetz     
    Hauptleitungen km 27.021 27.250 0.229 

  Hausanschlüsse  km 17.708 17.838 0.13 

  Hydrantenleitungen  km 0.965 0.983 0.018 

  Quellleitungen  km 7.235 7.235 0 

  Brunnenleitungen  km 0.389 0.389 0 

  Spülleitungen  km 6.401 6.401 0 

  Total  km 59.719 60.096 0.377 

 

 
 

 
 

  6 Hydranten St 229 231 2 

   
 

  7 Öffentliche Brunnen St 21 21 0 

   
 

  8 Kunden     
 

  

  Anzahl Einwohner E 3'245 3‘269 24 

  Abonnenten Wasser A 966 944 -22 
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Finanzbericht 
 
 

Erfolgsrechnung 

Die Energieversorgung Büren AG schliesst ihr 12. Geschäftsjahr mit einem Reingewinn von 
CHF 337‘510.34 ab. Das 12. Geschäftsjahr dauerte 12 Monate, von Januar bis Dezember 2010. 
Das Ergebnis wird geprägt durch die ausserordentlich hohen Einnahmen von Anschlussgebühren 
(Wasser und Strom). Hervorgerufen wurden diese Einnahmen durch die rege Bautätigkeit (Neubauten 
Hofstatt, Lindenrain). 
 
Das Betriebsergebnis liegt im Bereich zum Vorjahr. Die Margen sind nach wie vor klein im Bereich 
Elektrizität und die Wasserrechnung ist weiter defizitär. Der Gesamtumsatz liegt bei 
CHF 5‘463‘262.35. 
 
Die Einnahmen aus dem Elektrizitätsverkauf lagen bei CHF 4‘362‘803.45. Der Stromabsatz nahm um 
4.25% zu. Der Ertrag bei der Elektrizität lag bei CHF 227‘632.51, dies vorallem wegen den überdurch-
schnittlichen Anschlussgebühren. 
 
Der Wasserverbrauch nahm zum Vorjahr um 8.5% zu, dadurch auch die Einnahmen aus dem Wasser-
verkauf. Er belief sich im Betriebsjahr auf CHF 611‘241.75. Auch in diesem Betriebsjahr war der Auf-
wand in der Wasserversorgung grösser als der Ertrag trotz überdurchschnittlichen Anschlussgebühren. 
Dadurch mussten aus dem Rechnungsausgleichsfond CHF 42‘536.72 entnommen werden. 
 
Der Wärmeverkauf präsentiert ein ausgeglichenes Betriebsergebnis. 
 
Im Bereich Arbeiten und Dienstleistungen für die Gemeinde Büren und Dritte blieb der Ertrag zum 
Vorjahr gleich. 
 
Der Personalaufwand nahm zu, dafür nahm der Verwaltungsaufwand ab. Da die Buchhaltung intern 
geführt wird, erfolgt die Belastung direkt im Personalaufwand und nicht mehr im Verwaltungsaufwand. 
Zudem mussten Ferien- und Überzeitsaldi gemäss Revision abgegrenzt werden.  
 
Die Abschreibungen wurden nach dem Grundsatz der Stetigkeit folgend vorgenommen.  
 
 

Bilanz / Investition 
Um die Liquidität zu verbessern, wurde bei der UBS ein 3-jähriges Darlehen von CHF 600‘000.— auf-
genommen, da das Projekt Bahnhofstrasse finanzintensiv ist.  
 
Da die Debitorenverluste und Ausstände zunehmen, wurde das Delkredere um CHF 65‘000.— auf  
CHF 140‘000.— erhöht. 
 
Bei der Gewinnverteilung wird ein Teil des Jahresgewinns als Spezialreserven verbucht. Rückstellun-
gen wurden keine getätigt. Die Reservebildung muss noch von der Generalversammlung genehmigt 
werden. 
 
Die EVB AG investierte im Berichtsjahr den Grossteil der erwirtschafteten Mittel in die Netzinfrastruktur 
und Versorgungsanlagen. Die Nettoinvestitionen von CHF 1‘745‘681.42 waren wie im Vorjahr höher als 
im Durchschnitt.  
 
Folgende Investitionsschwerpunkte wurden 2010 getätigt: 
 
- 2.+ 3. Etappe Umfahrung Bahnhofstrasse (UBS-Kreisel, 2. Teil Bahnhofstrasse; 
 Bahnhof bis Höhe Witschi) 
- Sanierung Höheweg 
- Überbauungen Hofstatt und Ey 
- 2. Etappe Lecküberwachung „Lorno― 
- Sanierungen/Umbau TS Häftli/Schulhaus/Ey 
- Anpassungen Verteilkabinen 20 / 48 / 128 / 150 
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Erfolgsrechnung 
 

 
 

2010 
01.01. – 31.12. 

 
2009 

01.04. – 31.12. 

Ertrag   

Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 4‘976‘813.05 3’513’716.58 

Übriger Betriebsertrag 529‘799.37 192’144.43 

Ertragsminderungen -20‘886.79 -25’554.13 

Veränderung Delkredere -65’000.00 0.00 

Entnahme SF Rechnungsausgleich Wasser 42’536.72 177’347.50 

Total Ertrag 5’463’262.35  3’857’654.38 

   

Aufwand   

Warenaufwand -3’033’455.35 -2’117’704.72 

Personalaufwand -807’175.29 -521’535.79 

Unterhalt, Reparaturen -452’063.08 -321’864.15 

Mietaufwand, Liegenschaftsunterhalt -74’007.37 -59’006.44 

Ertrag Projekte 1’745’681.42 1’364’267.04 

Aufwand Projekte -1’564’718.73 -1’253’940.96 

Versicherungen, Fahrzeuge, Gebühren -79’459.04 -65’176.14 

Energie -41’044.47 -30’063.10 

Verwaltungsaufwand -198’367.86 -167’684.19 

Werbeaufwand -45’773.61 -20’795.97 

Auflösung SF Werterhaltung WV 255’300.00 191’475.00 

Abschreibungen -671’142.80 -509’739.00 

Betriebsergebnis 497’036.17 345’885.96 

   

Finanzertrag 3’869.28 2’684.55 

Mietzinseinnahmen 25’000.00 19’000.00 

Finanzaufwand -188’395.11 -143’774.76 

Gewinn vor Steuern 337’510.34 223’795.75 

   

Steuern 0.00 -606.20 

Jahresgewinn 337’510.34 223’189.55 
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Bilanz 
AKTIVEN 

2010 
01.01. – 31.12. 

2009 
01.04. – 31.12. 

Umlaufvermögen   

Flüssige Mittel 340‘606.11 441’431.65 

Debitoren 1‘460‘685.78 1’784’051.84 

Forderungen Nahestehende 49’856.60 9’606.05 

Andere Forderungen 494.65 321.65 

Delkredere -140’000.00 -75’000.00 

Warenvorräte 88’698.79 131’415.46 

Transitorische Aktiven 74’522.40 103’827.95 

Transitorische Aktiven Nahestehende 67’014.15 45’512.01 

   

Total Umlaufvermögen 1’941’878.48 2’441’166.61 

Anlagevermögen   

Immobiles Anlagevermögen   

Verwaltungsgebäude 1’579’841.37 1’644’983.02 

Mobiles Anlagevermögen   

Elektrizitätsversorgung 5’330’770.21 5’209’908.46 

Wasserversorgung 6’158’825.32 6’099’869.44 

Wärmeversorgung 74’952.90 83’057.80 

Angefangene Projekte 1’477’941.40 731’210.67 

Mobiliar und Einrichtungen 542’621.38 471’160.25 

Werkzeuge und Geräte 14’400.32 21’905.00 

EDV-Anlage/Büromaschinen 69’000.12 100’503.62 

Fahrzeuge 20’468.45 22’391.25 

Finanzielles Anlagevermögen   

Aktien, Obligationen, Anteilscheine 83’460.00 131’745.00 

Beteiligung EDZ AG 40’000.00 40’000.00 

Darlehen EDZ AG 40’000.00 40’000.00 

Immaterielles Anlagevermögen   

Werkleitungspläne 156’037.50 128’627.90 

   

Total Anlagevermögen 15’588’318.97 14’725’362.41 

TOTAL AKTIVEN 17’530’197.45 17’166’529.02 
   

 
PASSIVEN 

 
 

Kurzfristiges Fremdkapital   

Kreditoren 875’244.47 1’013’964.61 

Kreditoren Nachstehende 517’535.41 424’962.90 

Akontozahlungen Energie 947.80 492.45 

Akontozahlungen Wasser/Abwasser 1’376.55 0.00 

MwSt Zahlungskonto -53’239.96 -35’624.56 

Transitorische Passiven 173’370.68 302’469.53 

Transitorische Passiven Nahestehende 1’576.39 266’851.60 

   

Total kurzfristiges Fremdkapital 1’516’811.34 1’973’116.53 

Langfristiges Fremdkapital   

Darlehen UBS 600’000.00 0.00 

Darlehen Nahestehende 3'600'000.00 3'600'000.00  

Rückstellung Elektrizitätsversorgung 3’036’259.84 2'986'259.84  

Rückstellung Marktrisiken 700’000.00 700'000.00  

Rechnungsausgleich Wasseranlagen 5’054’410.98 5’021’947.70 

Total kurzfristiges Fremdkapital 12’990’670.82 12’308’207.54 

Eigenkapital   

Aktienkapital 2'500'000.00 2'500'000.00 

Allgemeine Reserve 145’200.00 134’000.00 

Bilanzgewinn   

Gewinnvortrag 40’004.95 28’015.40 

Jahresgewinn 337’510.34 223’189.55 

Total Eigenkapital 3’022’715.29 2’885’204.95 

TOTAL PASSIVEN 17’530’197.45 17’166’529.02 

 



 
 
 

 25 

 

Anhang der Jahresrechnung 
 

 
2010 

 
2009 

 

Brandversicherungswerte der Sachanlagen   

Immobilien 8‘589‘500.00 8'468'300.00 

Übriges Anlagevermögen 16‘340‘000.00 16'340'000.00 

Abgetretene Aktiven zur Sicherung eigener Verpflichtungen keine keine 

Sicherungsverpflichtungen zugunsten Dritter 

Darlehen an EDZ AG 
40‘000.00 40‘000.00 

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 13‘362.85 15‘201.75 

Gesamtbetrag der nichtbilanzierten Leasingverbindlichkeiten keine keine 

Gesamtbetrag der aufgelösten stillen Reserven keine keine 

Angaben über die von der Gesellschaft ausgegebenen 
Anleihensobligationen 

keine keine 

 

Angaben über Beteiligungen 

EDZ AG 
Zweck: Bau und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von 
erneuerbaren Energien 
Aktienkapital nominal CHF 200‘000.00 
Beteiligungsquote 20% 
 

40‘000.00 40‘000.00 

Aufwertungen im Sinne von Art. 670 OR keine keine 

Angaben über die von der Gesellschaft gehaltenen 
eigenen Aktien 

keine keine 

Betrag der genehmigten und der bedingten Kapitalerhöhung keine keine 

Andere vom Gesetz vorgeschriebenen Angaben keine keine 

   

Der Verwaltungsrat hat sich basierend auf einer unternehmensspezifischen Risikomatrix mit 
den für die Jahresrechnung wesentlichen Risiken auseinandergesetzt und falls notwendig, 
erforderliche Massnahmen beschlossen. 

 
 

Verwendung des Bilanzgewinnes 
 

2010 
 

2009 
 

Vortrag aus Vorjahr 40‘004.95 28‘015.40 

Jahresgewinn 337‘510.34 223‘189.55 

Bilanzgewinn 377‘515.29 251‘204.95 

   

Zuweisung allg. Reserven 5% 16‘900.00 11‘200.00 

zusätzliche Reserven bei Dividende > 5% 2‘500.00 - 

6% Dividende (2009 4%) 150‘000.00 75‘000.00 

Spezialreserven 200‘000.00  

Rückstellung Marktrisiken - - 

Rückstellung Elektrizitätsversorgung - 50‘000.00 

Rückstellung SF Rechnungsausgleich WV - 75‘000.00 

Vortrag auf neue Rechnung 8‘115.29 40‘004.95 
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Bericht der Revisionsstelle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die vorliegende Jahresrechnung 2010 wurde vom Verwaltungsrat der Energieversorgung Büren AG am 
16. März 2011 genehmigt.  
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